
Hl. Serafim von Vyriza (1866-1949):

Nicht die Verfolgungen, sondern das Geld und die Güter

dieser Welt werden die Menschen von Gott entfernen

Unser Herr Jesus Christus: Und die, bei denen unter die Dornen gesät wurde, das
sind solche, die das Wort hören, aber die Sorgen dieser Weltzeit und der Betrug des
Reichtums und die Begierden nach anderen Dingen dringen ein und ersticken das
Wort, und es wird unfruchtbar.                                                                    Mk 4, 18-19

Hl. Serafim von Vyriza: „Es wird die Zeit kommen, in der nicht die Verfolgungen,
sondern  das  Geld  und  die  Güter  dieser  Welt  die  Menschen  von  Gott  entfernen
werden.  Und  es  werden  mehr  Seelen  verloren  gehen,  als  in  der  Zeit  der
Verfolgungen...

Einerseits  werden  sie  die  Kuppeln  vergolden  und  auf  ihnen  Kreuze  aufstellen,
andererseits wird überall (auch in der irdischen Kirche; vgl. 1 Joh 5, 19. 2 Tim 3, 1-5) die Bosheit
und die Lüge herrschen.

Die wahre Kirche wird immer verfolgt werden. Die, die gerettet werden möchten,
werden durch Krankheiten und Trübsale gerettet werden. Die Art und Weise der
(zukünftigen)  Verfolgungen wird sehr boshaft sein und es wird sehr schwer sein, diese



Verfolgungen vorherzusehen. Diese Zeit  wird furchtbar sein. Mir tun die leid, die
dann leben werden.“                                                                      Hl. Serafim von Vyriza

Diese Menschen die Gott nicht glauben und   an der Ungerechtigkeit Gefallen haben  ,   
werden den Antichristen annehmen:

Man muß wissen, daß der Antichrist kommen muß. Nun ist zwar „jeder, der nicht
bekennt, daß der Sohn Gottes im Fleische gekommen1“ und vollkommener Gott ist
und zum Gottsein hin vollkommener Mensch geworden, ein Antichrist (Anstattchrist,

Widerchrist).  Gleichwohl  heißt  besonders  und  vorzugsweise  Antichrist  der,  der  „am
Ende der Welt2“ kommt. Es muß also zuerst  das Evangelium unter  allen Völkern
verkündet sein, wie der Herr sagt3, und dann wird er kommen zur Überführung der
gottesfeindlichen Juden. Sprach doch zu ihnen der Herr: „Ich bin im Namen meines
Vaters  gekommen,  aber  ihr  nehmt  mich  nicht  an.  Ein  anderer  kommt  in  seinem
eigenen Namen, den werdet ihr annehmen4.“ Und der Apostel: „Darum, weil sie die
Liebe zur Wahrheit nicht angenommen, um gerettet zu werden. Und deshalb wird
Gott ihnen wirkungsvollen Trug schicken, daß sie der Lüge glauben, damit alle
gerichtet  werden,  die  der  Wahrheit  nicht  geglaubt,  sondern  an  der
Ungerechtigkeit Gefallen gehabt5.“ Die Juden nahmen also den wirklichen Sohn
Gottes, den Herrn Jesus Christus und Gott, nicht auf, den Betrüger6 aber, der sich für
Gott ausgibt, werden sie aufnehmen.                                    Hl. Johannes von Damaskus

Was hassen die Menschen? Die Armut.

Was hasst Gott? Die stolze Seele.

Hl. Isaak der Syrer
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1 Joh. 4, 2; 2 Joh. 7.
2 Matth. 13, 40. 49; vgl. 13, 39; 24, 3; 28, 20.
3 Ebd. [Matth.] 24, 14.
4 Joh. 5, 43.
5 2 Thess. 2, 10 ff.
6 Vgl. 2 Joh. 7.
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Humor:

Oben:  Der wahre Weg der stolzen Luxuswelt

Oben: Guten Appetit!

Gott aber sprach zu ihm: „Du Tor! In dieser Nacht wird man deine Seele von dir fordern. Was du aber
bereitet hast, für wen wird es sein?“ Lk 12, 20



Wer Geld liebt, bekommt vom Geld nicht genug, und wer Reichtum liebt, nicht vom Gewinn. 

Auch das ist nichtig!

Pred 5, 9


